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Karlsruher Zeitun
Nr . 15. Montag , den 15 . Januar 1827 .

Baden . — Frankreich — Großbritannien. — Sestreich. — Portugal . — Rußland. — Spanien . — Amerika. (Hayti ) —
Afrika. — Dienstnachricht.

Baden .
Freiburg , den 11 . Jan . Die hiesige Hochschule

erfreut sich in diesem Winterhalbjahre einer stärker» Fre¬
quenz , als in den lezten 20 Jahren jemals der Fall
war . Nach den nun geschlossenen Jnscnptionslistcn be¬
trägt nämlich die 'Anzahl :

Jnländ . Ausländ . Gesammtz .
1) Theologen 160 33 193
2) Juristen 103 26 129
5) Mediziner , und zwar :

n. der hoher » Heilkunde 61 > 47 > 103 >
d . der höher » Chirur - / f /

gen 16 ) 100 4 - 53 20 ) 153
v . der nieder« do . I3l —' ä izi
ä . Pharmaceuten 10 ) 2 ) 12 )

4) Philosophen 133 22 155
Gesammtzahl 496 134 630

Frankreich .
Paris , den 13 - Jan . Gestern war der Kurs der

Sprozent . konsvl. zu 99 Fr . 90 , 85 , 60 , 75 Cent . —
3proz . konsvl. 67 Fr . 65 , 60 Cent . — Bankaktien
2005 Fr .

Das Haitische Anlehn ist bis auf 61 gewichen .
— Die Etoile vom 12. und 13 . Jan . zählt unter die

Lügen des Tages folgende Nachrichten :
s) Des Constitutionnel : Hundert tausend Flinten

sind von Spanien in Frankreich gekauft worden , zu 15 Fr .
das Slück , und werden unverzüglich über Bayonne in
die Halbinsel eingeführt werden .

b ) Des Journal du Commerce : Eine neue Revvlu -
ziv » ist zu Konstantinopel ausgebrochen . Der Sultan
Mahmud ist ermordet worden .

v) Der Quotidienne : In Ende des Dezember v . I .
belief sich die spanische Observationöarmee an den Grän¬
zen Portugals auf 24,000 Mann .

ä) Des Echo du midi : Lissabon ist in der größten
Verwirrung , und die herrschende Faktion hat dort schon
zweimal daS Ministerium wechseln lassen. 60 bis 70 tau -
Mann marschiren , nachdem sie sich Cvimbra '

S bemäch¬
tigt , auf jene Hauptstadt los .

° ) Des Constitutionnel : Am 29 . Dez . zwang ein
zügelloser Pöbel den König Ferdinand , zu Gunsten deS
Infantin Den Carlos abzudanken.

— Im Jahr 1826 sind auf den sämmtlichen 12 Thea¬
tern in Paris 192 neue Stücke gegeben worden , worun¬
ter 2 große Opern , 14 komische Opern , 3 italienisch «
Opern , 9Trauerspiele , 32 Lustspiele , 5 Dramen ( un¬
gefähr mit unfern Schauspielen gleichbedeutend ) , 93
Vaudeville ' S , 20 Melodramen , 5 M i m 0 dram en ( im
olympischen Circus der HH . Franconi , der aber am 16.
März abbrannte ) , und 6 Ballets . Die meisten Neuig¬
keiten boten die kleinern Theater dar , nämlich das Vau¬
devilletheater 31 , das Odeon 29 , Theatre de Madame
25 , Theater am St . Martinsthor 23 u . s. w - Die we¬
nigsten hatten die großen königl . Theater , so z . B . die
große Oper 2 , die italienische Oper 3 , O^ vra - Oo -
migus 7 U . s. f.

— Die Wittwe des verstorbenen Generals Foy liegt
an einer Krankheit gefährlich darnieder , so daß man an
ihrem Aufkommen zweifelt .

— Man sagt , daß H . vr . Civiale , Urheber der wich¬
tigen Entdeckung der Litho tri tie , binnen Kurzem
nach Italien gehen werde , wo sein Beistand von einem
der ausgezeichnetsten Generäle des vstrelchischen Heereö
gefordert wird .

— Der Constitutionnel und die Quotidienne melden ,
daß , auf den Antrag des Hrn . Lacretclle - die Acadömie
Franhaise sich am 16. versammeln werde , um an Se .
Maj . eine Bittschrift gegen den G - sezentwurf über die
Presse zu übersenden . ( Etoile .)

Straßburg , den 13 . Jan . Im verflossenen Jahr
1826 war die Iah ! der Geburten dahier i960 , die der Ge¬
storbenen 2056 , und die der Heirathen 470 . Unter den
Gebornen befinden sich 104 anerkannt « natürliche Kinder ,
357 nicht anerkannte und 21 ausgesezte Kinder . DieAn »
zahl der tvdtgebornen Kinder betrug 141 .

Man schreibt aus Lyon unter '», 7 . Januar : "Der
heute Morgen auS Grenobl « angelangte Courier sah sich
gezwungen , das Postfelleisen zu Saint -Laurentzu lassen,
und bis nach Lyon zu Pferde zu kommen , um die De¬
peschen dahin zu bringen . Mehr als 60 Fuhrwerke ,
B - rlinen , Eilwägen rc . wurden gcnöthigt zu Saint -
Laurent zu warten , bis die Verbindungen wieder herge«
stellt sind. Die Straßen sind mit Bergen von Schnee be¬
deckt ; es gibt Stellen , wo der Schnee 12 Schuh
hoch liegt .

Großbritannien .
Dir allgem . Leitung enthält rin Privatschreiben au-
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London , worin es in Bezug auf den nunmehr verstorbe¬
nen Herzog von Merk heißt : "Der Tod dieses Fürsten
wird fast allgemein als ein Verlust empfunden werden .
Seine Leutseligkeit , Festigkeit und Parteilosigkeit wa¬
ren Tugenden , welche ihn zum Monarchen wünschcns -
werth machten , wenn Großbritannien das Unglück ge¬
habt hätte , seinen jezigen König zu verlieren . Nur hin¬
sichtlich der Forderungen der Katholiken hat er gefehlt ,
als er nicht nur seine Meinung , sondern seinen Ent¬
schluß , wenn er je König werden sollte , so laut und
apodiktisch verkündigte . Diese Erklärung war wenig¬
stens unbedachtsam , und hätte , wenn die Vorsehung
ihn zum Throne gerufen , zu unglücklichen Begebenhei¬
ten führen können . Indessen that sie damals ihre Wir¬
kung ; sie hielt das Oberhaus von der Uebereinstimmung
rntt dem Unkerhause ab ; und dieß war es , waS die Par¬
tei wollte , die sich in diesem Punkte ferner zu bemächti¬
gen gewußt hatte , und welche sich jezt bemühen wird ,
dem nächsten Thronerben eine ähnliche Erklärung ab¬
zulocken . .

Bemerkungen auswärtiger Blätter über H .
Canningö Rede in der Sizung des Unter ,

Hauses vom 12 - Dez .
( Fortsezung . )

Der nachstehende Artikel auö den Times beweist ,
wie sehr die Freunde der Rede — denn eS hat deren ei¬
nige gegeben — die Nothwendigkeit fühlten , ihr eine
unschuldige und harmlose Auslegung abzugcwinnen .
Kein engl . Journal hat sich neuerlich durch antr - eu¬
ropäische Gesinnungen , und erklärten Radikalis¬
mus unvvrtheilhafter ausgezeichnet , «IS dieses ; und die
Regierer desselben sind im Grunde darüber nickt wenig
betroffen , daß das Ministerium nicht zu ungleich stärke¬
ren MaSregeln gegen Frankreich sowohl als gegen Spa¬
nien geschritten ist ; denn sie verlangten nichts geringeres ,als unmittelbare , kategorische Zurückberufung der fran¬
zösischen Truppen aus Spanien , und ein Strafgericht
über die ganze spanische Nazion , von welcher sic täglich
in den unwürdigsten Ausdrücken sprechen . Seitdem sie
aber inne geworden , daß die Parlaments - Sizung vom
12 . Dez . in Frankreich , wie sich wohl sicher vorauSse -
heu ließ , allen Parteien , Freunden und Feinden der
Regierung , eben so anstößig gewesen ist , als sie eS
vermuthlich in allen europäischen Ländern seyn wird ,
ziehen sie gelindere Saiten auf , und suchen nun die
in jener Sizung gesprochenen unvergeßlichen Worte als
blvse Spiele einer etwas stürmischen Beredtsamkeit dar¬
zustellen .

( HuS den Times vom 20 . Dez .)
Die Nachrichten aus Paris enthalten Bemerkungen

über die Lage der Dinge in unserer Hauptstadt , undühserdie Stimmung , in welcher diekömgl . französischeThrvsi -
rsde ber der ersten Erscheinung in London aufgenvmmeM
worden ist. Seitdem werden die Franzosen sich hoffent¬
lich vollkommen überzeugt haben , daß man bei uns
Aiue andern als die friedlichsten und freundlichsten Ge¬

sinnungen gegen sie hegt , ob wir uns gleich genöthiget
sehen , dem Strom fremder Angriffe gegen dasGebiet un -
serS treuen Bundesgenossen Schranken zu sezen . Der
französische Minister kann nicht säumen , die Deputirten ,
kammer von dem Stande der Dinge in der Halbinsel
zu unterrichten . Er kann den Entschluß Englands ge ,
gen dieselben Gewaltthätigkeiten , welche Frankreich durch
Zurückberufung seines Gesandten gerügt hat , die Waf¬
fen zu ergreifen , unmöglich mißbilligen >) . Bis dahia
muß also Hr . von Villele mit seinem Freunde , Hrn .
Canning , einverstanden seyn . Sollte man unserm Mi¬
nister aber vorwerfen , seine Erklärungen nicht mit kal¬
ter Klugheit abgewogen , Vas Feld der allgemeinen Po¬litik mit zu großer Freiheit durchstreift zu haben , so
mag Hr . von Villele das auf Rechnung deS rednerischen
Ungestüms sezen , der einmal losgelassen , gleich dem
Roß bei Virgil -

Dualis , ubi sbruxtlr lugit xravso ^ is vinclls elo .
sich nicht mehr aufhalten läßt . Hr . von Villele wird
Ausdrücke , die bloS gewählt wurden , um dem Vorträge
mehr Würde und Pathoö zu geben , nicht allzu buch¬
stäblich anSlegen . Die Reden eines Ministers sind Fa¬
brik - Artikel für den einheimischen Markt ; nur , wenn
sie anSgeführt werden , können sie den Geschmack belei¬
digen , und die Galle erregen . .

In einem spätecn Artikel der Times vom 23 - Dez .
heißt eS : "Die Reden des Hrn . Canning sind so eben
brr dem Buchhändler Ridgway erschienen . Da man
weiß , daß Hr . Canning selbst bei dem Druck dieser Schrift
die Aufsicht geführt hat , so muß man ihn mehr nach
dem ruhigen und überlegten Ausdruck seiner Gedanken ,
als nach der Hize und dem Ungestüm einer Improvisa¬
tion beurtheilen . Die Worte , wie sie jezt gedruckt ste¬
hen , sind , ohne Zweifel , weniger beredt , aber an¬
ständiger , als die , welche im Hause der Gemeinen ge¬
sprochen wurden . Die Citationen ( aus lateinischen
Dichtern ) sind weggebliebcn , und die heftigen Ausdrü¬
cke werden durch modifizirende Stellen neutralisirt . Dieß
zeigt uns wenigstens , daß Hr . Canning , wenn er durch
die Heftigkeit seines Charakters sich eines JrrthumS
schuldig gemacht hat , Offenheit und Frelmüthigkeit ge¬
nug besizt , um ihn einzugestehen , und wieder gut z«

, ) Der Entschluß selbst ist aach, so viel wir wissen , in xrank -
reich nicht eben gemißbilligt worden , wohl aber die Mo »
liviruiig desselben , und besonders die angehSngtcn , - weit
über die vorliegende Frage hinaus reichenden War¬
nungs - Anzeigen .

- ) Die hier (seltsam genug ) herbeigezogene Stelle lautet ta
< der Voßischen Uebcrsezung , wie folgt :

So wie den Kripppcn , entflieht nach abgerissener
Halficr ,

Frei nun endlich , LaS Roß und der offenen Ebene»
mächtig ,

Strebt entweder zur Weid und der grasenden Heerde
der Stuten

Oder , zu baden gewöhnt , in der traulichen Well «
des Stromes ,

AuSrennt rc. rc>
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machen . — Die « wähnte Schrift führt nachstehenden
Lltel : "Auszug aus dem rektifizieren Berichte ( der
"Zeitungen ) über die von dem sehr ehrenwerthen G .
"Canniiig am 12 . Dezember 1Z26 , bei Gelegenheit des
"Vorschlages zu einer Antwort - Adresse auf die königliche
"Botschaft in Bezug auf die portugiesischen Angelegen -
"Keiten gehaltenen Reden .«

( Fortsezung folgt .)
— Der Fürst von Polignae , Botschafter Frankreichs ,

reiste am 9. Jan . nach Paris ab. Die Prinzessin Polignae
bleibt mit der ganzen Suite des Botschafters zu London .
Man kann erwarten , Se . Exz . in 14 Tagen wieder hier
zu sehen. Man glaubt , seine Reise bezweckeeinefreund¬
schaftliche Uebereinkunft zwischen beiden Regierungen .

( Globe and Traveller .)
— Hier tst das offizielle Vcrzeichmß der engl . Schiffs -

Station vor Lissabon. Sie besteht aus folgenden L Li¬
nienschiffen von 74 Kanonen : der Spartaner (Vize ,
Admiral Lord AmeliuS Leauclerk ) ; der Ozean , der
WelleSley , der Windsor -Castle , der Melville , der Al¬
lsten , der Genoa , der Gloucester ; ferner aus den zwei
Fregatten Romney und Pyramus . Zu Oporto sind die
Galatea von 42 Kanonen , der Dispatck von 18 , der
Plumper von io , und der Reynard von 10 Kanonen .

Die Station im Mittelmeer besteht aus dem Linien¬
schiff Revenge , von 74 Kanonen ( Sir Harry Neale ) ;
den Fregatten Cambrian , Glasgow , Seringapatam ,
Dryad , Ariadne und Talbot ; aus den Sloops und
Origgö Alacrity , Brisk , Camelion , Chanticleer , Gan -
net , JaSper , Medina , Parthian , Pelican , PeloruS ,
Philomel , Raleigh , Rose , Zebra und Weazle : Es
befinden sich also vor Oporto und im Mittelmeer 36
englische Kriegsschiffe.

( Globe and Traveller vom 9. Jan .)
O e st r e i ch .

Wien , den 9 . Jan . Metalliques Lö"/, ; Bank ,
aktien 1075 .

Portugal .
Lissabon , den 27 . Dez . Gestern hat die Prinzess

sin Regentin in einer Pnvat -Audienz den Grafen von
Casa -FloreS , Botschafter Sr . Maj . des Königs von
Spanien an unserm Hofe , zu empfangen geruhet .

Der Empfang deS Grafe » von Casa FloreS genügt ,
um zu zeigen, daß dieser Botschafter Sr . kaih . M . in sei¬
nen Amts -Verrichtungen bei'm portugiesischen Hofe wie¬
der völlig cingesczt ist , Amts -Verrichtungen , von denen
er aus Gründen , die ganz Europa wohl bekannt sind,
war suspendirt worden . ( Lissabon« Ztg .)
Kriegs - Staatssekretariat , den 24 . Dez . 1826 .

I . k . H. die Infantin Regentin befiehlt , der Archer
mitzutheile » , daß heute die ersten Truppen der Divi ,
fron , die Se . B . M . bestimmt bat der portugiesischen
Armee zu Hülfe zu kommen , im hiesigen Hasen angekom -
n>m sind.

Markts von Valenaa .
Lissabon , den 27 . Dez . (Privat - Kvrrespvndenz.)

Zwei engl . Linienschiffe sind heule Morgen eingelauftnz rr' n
drittes und 3 Transportschiffe sind im Angesicht . Es
sind , wie eS heißt , 3 Regimenter am Bord . Man
sagt , zu Oporto müßten jezt bereits gegen 2000 Mann
gelandet haben . «

— Man schreibt aus Lissabon , unter 'm 29 . Dez . :
Die vom spanischen Hofe genommenen Maßregeln , an
den Gränzrn eine Macht zu versammeln , die im Stand «
ist , seinen Willen und seine Versprechungen zu vollzie¬
hen , ist dem Lissabon« Hofe gemeldet und mit froher
Zufriedenheit ausgenommen worden .

Die 3 englischen hier angekommenen Linienschiffe ha¬
ben ungefähr 1500 Mann an Bord .

ES gibt keine wichtigen Nachrichten von den Insur¬
genten . Der Markts von ChaveS ist mit Guerillas und
etwa 10,000 Mann Linientruppen in Visen cingerückt.
Claudino , der zu Porto überden Douero gieng , mar »
schirt gegen ihn , und muß sich am 17 . mit Azaredo ver »
einigt haben . Der Graf von Villa -Flor ist immer in de »
Gegend von Guarda . Lissabon scheint sehr ruhig .

Die Abreise des Grafen Villa -Real ( um auf seinen
Gcsandtschaftsposten zu Madrid zurückzukehren) ist ver¬
schoben.

— Die Quotidienne gibt folgenden Nachtrag zu de »
lezten Kriegsoperationen der portugiesischen Insurgenten ;"Der Markts von Chaves , Oberbefehlshaber und Prä¬
sident der Regierungs -Junta , hatte für die Verwaltung
und Vertherdigung der Provinz TraS - vs - Montes . ge »
sorgt , ehe er von da in die Provinz Beira zog . Eilst »
ge Milizen erhielten den Auftrag , die Pässe von Gerez
und Marao zwischen Entreduero und Minho zu bcsezen .
Bei 'm Abzug aus Lamego nach Visen bestanden die In¬
surgenten aus 10,000 Mann Linientruppen und 18 bis
20,000 Mann Guerillas . Ihr Material war beträcht¬
lich ; der Sold für mehrere Monate gesichert. Der Mar¬
kts von ChaveS befehligte den rechten Flügel ; daS Zen¬
trum , das von Lamego nach Visen geradezu marschirtr ,
führte der Markis von Montalegre ; den linken Flügel
kommandirte der General Jordav . Dieß war die Lag«
der Armee , alS sie von den Ufern deS Duero abgieng ,
um sich der Hauptstadt zu nähern . In Algarbicn hatt «
sich das zweite Lmien - Regiment , und nachher die ganz«
Provinz für Don Miguel erklärt . Im Osten war de»
Brigadier Magcssi , in den lezten Tagen Novembers , mit
3000 Mann zu Fuß und 500 zu Pferd bis über Estrs »
mos vorgerückt , mußte sich aber vor der Uebcrmacht de »
Konstitutiv , cllen zurückziehen. Erzog sich nach Spanien
zurück. Einige Offiziere und Soldaten der Armee des
konstitutionellen Generals Villaslor schlugen sich zu Ma -
gefsi . Dieser blieb einige Tage in der Gegend von Al -
cantara , zog dann gegen Nordenaus der portugiesischen
Gränze 25 Siunden weit , kam in die Nähe von Almei ,
da , und vereinigte sich tn Labugal in Ober -Beira mit
dem linken Flügel der Insurgenten unter dem Genera !
Jordao . Diese rasche Bewegung des Magcssi nbthigt «
den General Villaflor , über den Tajo zu gehen , um in
Castelbranco zu dem Kommandanten von Nieder -Beix »
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ju stoßen . Mein Guarda und Almeida nahmen nunauch an der Insurrektion Antheil ; die Nordarmee der
Insurgenten rückte heran , und nun mußten die Konsti¬tutionellen Betmonte plözlich verlassen , und sich in Ca -stelbranco zu halten suchen . Vermuthlich werden sie vonda gegen Sautarem auf dem linken Ufer des Tajo gezo¬gen seyn. Am 15. Dez . wußte man noch nicht, ov derrechte Flügel des MarkiSvon ChaveS in Vereinigung mitdem KorpS des Markts von Montalagre gegen Coimdra
gezogen , oder ob er am Duero dem General StubbS ,der an der Tamega stand , nachgcgangen war , um vonda auf Porto loszugehen . — Gewiß hatte am 15 . Dez.die Regentschaft allen Truppen Befehl gegeben , sich nachLissabon zurückzuziehen , sogar der Garnison von SlvaS .— Hierauf wurden die Bewegungen der Insurgenten ge¬gen den Tajo gerichtet , um den Unken Flügel zu decken ,links gegen Alentejo zu ziehen , Guerillas bis Setubal

zu schicken , und so Lissabon gleichsam wie mit einemZirkel zu umgeben .« ( Wir müssen die Zuverlässigkeit die¬ser Nachrichten vorläufig dahin gestellt seyn lassen .)— Die Nachrichten aus Portugal , die im mutägli ,chen FrankreichzirknUrci ! , sind den Konstitutionellen garnicht günstig . Sie verdienen keinen unumschränktenGlauben , geben aber gleichwohl mit ziemlicher Genauig¬keit von der Stellung der Insurgenten und dem Mar¬
sche, den sie einschlugen , Kenntniß . Nach einem Briefe ,datirt Ciutad Rodrigo , den 25 . Dez . , stand damals der
Brigadier Magessi mit ZZoo Mann Infanterie und 400Reitern zu Guarda ; Tellez Jordan Mit 4000 Mann zuAlmeida ; Acdoz mit 4000 zu Pinhel ; der ViScvnde vvnCanellas mir 4000 Mann Infanterie und 300 Reitern
zu Lamego . Nach frischer,, Nachrichten sollen diese Di¬visionen alle vier vorwärts marschirt seyn , und sich oh¬ne Widerstand der Stadt Coimbra bemächtigt haben , de¬ren Einwohner sich zu ihnen schlugen. Von da hättensie sich sogleich , 60,000 Mann stark , nach Lissabon inMarsch gesezt.

— Almeida , eine der stärksten Festungen Portugals ,hat sich am 20 . Dez . den Insurgenten ergeben.
Rußland .

Petersburg , den 30 . Dez . Se . M . der Kaiserhaben den evangelischen Brüdergemeinden in Sareptaund den Ostsee-Provinzen einen Gnadenbricf ausfertigenlassen , und darin alle in den Gnadcnbricfen der KaiserinKatharina H. vom I . 1767 , Kaisers Paul I. vom I .17Y7 , und des Kaisers Alexander I . von den Jahren1Ü01 uno löi7 , dieser Gesellschaft verliehenen und be¬stätigten Rechte und Vorzüge neu bestätigt , " in der völ¬ligen Ueberzeugung , heißt es , daß alle Mitglieder der¬selben , bei der Benuzung dieser Vorrechte , fortfahrcnwerden , durch ihre Arbeitsamkeit , Sittlichkeit , Erge¬benheit für Unfern Thron , und strenge Unterwerfung un¬ter die Gcsezc und Verordnungen , immer Unser Wohl¬wollen zu verdienen . «— Nach Briefen aus Akjerman vom 26 . November»nacht der Weinbau im südlichen Rußland sehr großeFortschritte . Der öicßjährige Wein war weit besser als

der frühere , der Ertrag zwar geringer , aber die Preis«höher . Die Zahl der Weinbecg - Besizer , meist gedorntGriechen oder Armenier , war 27Ü . Dazu kommen die10 bis 12 Familien schweizerischer Kolonisten im DorfeSchaha , fünf Werste von Akje , man , welche , seit vierJahren im Lande angesiedelt , den Landbau mit Eifer be¬treiben , und bereits wohlhabend geworden sind. Manhat auch versucht , aus Frankreich , Ungarn und vomRhein edle Nebsvrten nach Süd -Rußland zu verpflan¬zen . Der der Krone zustchende Weinberg hat diesesJahr 32,000 Boulcillen Ertrag gegeben.
Spanien .Man schreibt aus Madrid , uuter ' m 2 . Januar :"Der Grafvon Ofalia ist zum ausserordentlichen Gesand¬ten und bevollmächtigten Minister am Londoner Hofe er¬nannt worden , wo er den Grasen Alcudia crsezt. An¬fangs wollte er diese Stelle ausschlagen , hat aber neuenBitten nachgegedcn .

Unabhängig von den Truppen , die schon nach derGränze von Alcautara unter den Befehlen der Marechal -de Camp RoSil marschirt sind , werden das zweite In¬fanterie - Regiment der Garde und ein Regiment Provin ,zial -Grenadicre unverzüglich nach Badajoz sich in Marsch
sezen . Zwei Kompagnien Artillerie sind aus Sevilla
ausmarschirt , um sich eben dahin zu begeben , und an¬dere in diesem Theil Andalusiens zerstreute KorpS erhiel¬ten den Befehl , sich gleichfalls dorthin zu verfügen .Nach dem öffentlichen Gerückte ist das Gerneatkommandoüber alle diese Truppen dem General -Lieutenant SarS -field , einem der besten Offiziere der spanischen 'Armee,Vorbehalten .

Die portugiesischen Insurgenten scheinen ihre Truppenin der Provinz Bcira zusammenziehen zu wollen , wo die
Eroberung von Almeida ihrer Parthei mehr Bestand ge¬geben hat . Der Vtscvnde von Montalegre und dcrMar -kls von Chaves befinden sich in diesem Augenblick dort ,und der leztere hat sich der Stadt Visen bemeistert. Sie
nähern sich so den Armeekorps deS Jordao und Magessi ;und da die konstitutionellen Truppen , die in Tras öSMonteS ihnen die Spize geboten , auf diesen neuen
Kampsplaz ihnen folgen , so kann man glauben , daßfast die ganze Macht beider Parlhcien sich bald in Beiraeinander gegen über finden werde.

— Ein Cadixer Journal meldet : Ein schreckliche »Orkan hat auf den carrarischen Inseln in den ersten La¬
ge » des Novembers gewülhet , und sehr großen Sckaden
angerichtet . Ueber 400 Menschen sind dabei umgekoi » .
men . Das Schloß Candelaria , auf Teneriffa , wurde
überschwemmt , und der Gouverneur ist mit der ganzenGarnison umgckommcn .

A m er i k a.
( Hayti .)

Der cvlumbische Konsul zu Port - au - Prrnce istam 17 . November v. I . zu Kingston auf Jamaica an -
gekommen , und hat erklärt , St . Domingo sey in sol¬
cher Bewegung , daß eine Revolution zu jeder Stunde
ausbrechei '/könntk . Der englisch« Konsul hat Namens
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der Residenten seiner Nazion und anderer Fremden den
Admiral von Jamaica ersucht , eim zum Scbuz der Eu¬
ropäer und ihres EigenthumS hinlängliche Seemacht da¬
hin abznsenden .

Afrika .
Die Insel Madagaskar ist durch ungeheure Heere von

Heuschrecken gänzlich verwüstet worden ; sie haben nicht
die mindeste Spur von Grün übrig gelassen ; die ganze
Reisärnte wurde von ihnen aufgefressen .

Dienftnachricht .
Nach dem Antrag der evangelischen Kirchen - und

Prüfungs Kommission sind folgende in der lezten Späl -
jahrö - Prüsung examinirte Theologen unter die evangel .
protestantischen Pfarrkandidaten ausgenommen worden :

Karl Wilhelm Cnefelius , von Karlsruhe ;
^

Friedrich Leuchsenring , von Rheims ;
Daniel Waag , von Karlsruhe ;
Gustav Frommel , von Ichenheim ;
Johann Peter Behaget , von Mannheim ;
Ludwig Lcbeau , von Karlsruhe ;
August Rettig , von Schwezingen ;
Georg Stuckert , von Heidelberg ;
Bernhard Krauß , von DilSberg ;
Karl Ludwig Bauer , von Heidelberg , und
Friedrich Aimmermann , von Mannheim .

Auszug aus den Karlsruher Witterungs -
Beobachtungen .

12 . Jan . Barometer Therm . Hygr. Wind .
M . ö 27 Z . 4,9 L . ^ 2,0 G. 67 G. W.
M . S 27 Z. 4,6 L . ff 4,0 G. 65 G. W.
N . 10z 27 Z . 7,5 L. ff i,oG . 67 G. W.

Ganz bewölkt und Regen , abwechselnd mehr und weni¬
ger heiter , Nachts trüb und Schnee .

15 . Jan . Barometer Therm . Hygr . Wind .
M . 2 27 Z. i v,4L . 0,0 G. 67 G. N .
M . sz 27 Z . 11,5 ?. ff 2,0 G. 65 G. W.
St . 10 27 Z . 11,1 L. ^ i,0G . 66 G. W.

Ziemlich heiter bis Nachmittags , dann bewölkt es sich
mehr , und wird frisch und windig , Nachts gleich¬
förmig leicht bewölkt .

Todes - Anzeige .
Sonnabend , den iz . Jan . , Abends 4 '/ , Uhr , ent¬

schlummerte saust , zu einem bessern Seyn , der großher -
zcglich badische Geheime Rath und erste Leibarzt , lUr .
Friedrich Andreas Schrickel , in seinem 74 . Lebens¬
jahre . Welches schmerzliche Ereigniß , unter Berbiltung

aller Beileidsbezeugungen , ihren auswärtigen Verwand¬
ten und Freunde » zur Kenntniß bringen ,

die Hinterbliebenen .

Theater « Anzeige .
Dienstag , den 16 . Im . : Die Stricknadeln , Schau¬

spiel in 4 Akten , von Kotzebue. — Dlle . Beck , Land »
räthin von Durlach .

Donnerstag , den 18 . Jan . : Die Versöhnung , oder :
Der Bruderzwist , Schauspiel in 5 Akten , von Ko¬
tzebue . — Dlle . Beck , Frau Griesgram , lszte Gastrolle .

Sonntag , den 2l . Jan . ( zum ersten Male ) : Der Liebt
Zauber kreis , dramatisches Gedicht in 5 Akten , von
E . Raupach .

Bekanntmachung .

Den 10 . Februar 1827
findet

die erste Hauptziehung
der großen Lotterie der —

Herrsch « ft Neumarktl
und der drei andern Realitäten in Illyrier « ,

und die zweite den 4 . April 1827 , wo nicht früher ,

unabänderlich statt .
Es werden ausgespiell und den Gewinnern sogleich nach

der Ziehung ganz schuldenfrei übergeben , oder ihnen , wenn
sie es verziehen sollten , die beigesetzten Ablösungssummen
baar ausgezahlt , als :

1 ) Die große Herrschaft Neumarktl , ober als Ablö¬
sungssumme Zgo,ooofl . WW .

2 ) Der große Eisenhammer in Neumarktl , oder als Ab¬
lösungssumme 80 .000 st . W . W .

3 ) Die Sensenschmiede daselbst , oder als Ablösungssumme
40,000fl . W . W .

4 ) Der schöne Meyerhof Pristava , «der als Ablösungs¬
summe 30,000 fl . W . W .

Vier Realitätentreffer , deren Ablösungssummen
500,000 fl . W . W .

Eine halbe Million Gulden W . W .
betragen .

Mit diesem Spiele sind nebst den bedeutenden vier
Haupttreffern , noch sehr große Geldgewinnste , 40Z9 an
der Zahl , von 20,000 , iQ . ooo und so abwärts bis 20 fl.
W . W . , dann 4000 Gewinnst ? für die 4000 Stück blau
abgedruckten Gratis -Gewinnstloose von l2oo Dukaten ab,
wärls bis 4 fl . K . M . verbunden ; folglich enthalten diese
beiden Ziehungen

in Allem 8043 Treffer ,
in einem Gesammtbclrage von 697,425 fl . W .

W in baarem Gelde .
Ein jedes blaue Gralis - Gewinnstloos muß einen Tref¬

fer von l2oo Stück k. k. Dukaten in Golde abwaris biS
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4 fl . K. M . erhalten , und spielt noch überdieß auf die
vier Haupttreffer und die übrigen Geldgewinnste mit .

Wer zwölf Stück Loose auf ein Mal gegen baare Be¬

zahlung abnimmt , erhält ein blaues Gratis - Gewinnstloos
und noch überdieß ein schwarzes Freiloos , beide unentgeld -

lich , und zwar in so lange , als die hiezu bestimmte kleine

Anzahl von 4000 Stück nicht vergriffen seyn wird .

Jedes Loos kann sechs Mal , und wenn es ein Gka -

tis - Gewinnstloos ist , sieben Mal gewinnen .
Das Loos kostet 12/2 fl . W . W . , und spielt in bei.

dm Ziehungen mit .
Eine Vermehrung der Gr a4 is « Gewinnst -

loose findet in keinem Falle statt .
Wer vor dieser ersten Hauplziehung ein Loos erkauft ,

hat di - sechsfache Möglichkeit des Gewinnens , und kann

damit 391,600 fl . W . W . gewinnen .

Besondere Bemerkung .
s ) Wer vor dem 10 Februar 1827 ein Loos erkauft ,

den kostet das Mitspielcn in einer Ziehung nur
fl . W - W .

1») Unter den für jedes blaue Gratis - Gewinnstloos be¬
stimmten Gewinnsten ist der erste Treffer 1200 Du »

kat - n in Golde , oder 13,500 fl . W . W . , u . man

spielt nebstbei auf diese so bedeutende Summe bei ei ,

ner so kleinen Anzahl von Eratis -Gewinnstloosen ,
von denen jedes ohne Ausnahme gewinnen muß , mit .

«) Von einem Theils der blauen Gratis - Kewinnstloose
muß jedes als Vor - oder Nachtreffec in jeder der

beiden Hauptziehungen noch insbesondere wenigstens
20 fl . W . W . gewinnen .

Wien , den 6 . Jan . >827 .
M . Lackenbacher et Comp .

Anzeige .
Von vorstehender Lotterie sind Loose zu 6 fl . im 24

fl . Fuß bei dem Unterzeichneten zu haben . Dem Käufer von

zwölf Loosen wird « in blaues G r a li S - G ew inn st -

loos und ein schwarzes Freilcos verabfolgt .

Karlsruhe , den 13 . Jan . 1827 .
C . Posselt ,

Waldhornstraße Nr . 21 .

Kunst , Anzeige .

In wenigen Monaten wird die Sammlung von Abbil¬

dungen der Regenten des Badischen Hauses , in ganzen Fi¬

guren nach den Originalgewälden , welche imhicsigen Schloß

befindlich , nebst historischer Beschreibung von Hrn . Pfarr -

rektor Herr , fertig seyn . — Die Anzahl der Blatter be¬

läuft sich auf vhngrfähc 48 , und der Preis für
' s Blatt

ist 15 kr . , auf farbiges kauonnirtes Papier aufgezogen

30 kr . , und fein mit Gold und Silber suszemalt 3 fl

Dieser äufserst billige , und man kann sagen ausser Ver¬

hältnis ; niedrige Preis — so wie die Liebe der Badener

zu ihrem Fürstenstamme — hat eine bedeutende Anzahl

Subskriptionen auf dieses Werk veranlaßt und allein

durch diese wurde der Unterzeichnet - in die Möglichkeit
gesetzt , den vbenbemerktcn geringen Preis beizubehallen .
Vielen Nachfragen zu begegnen , macht er die Anzeige , daß
die Namen der Herren Subskribenten dem historischen Text
vorgidruckl werden , weswegen er bittet , bei Bestellungen
die Namen und den Stand der verehrten Abonnenten recht
deutlich anzugeben , damit kein Fehler vorfalle . — Die
Subscription bleibt offen bis zum Erscheinen des legen
Heftes .

Karlsruhe , den 13 . Jan . 1827 .
Johann Veltem

Karlsruhe . ^ Anzeige , sj Unterzeichneter macht hier -
Mit ergebenst bekannt , daß bei ihm mehrere Tausend schöne
zwei - und dreijährige Spargclpfianzen , von vorzüglicher Gü¬
te , zu den billigsten Preisen zu haben sind ; nämlich das 100
zweijährige zu r fl . 12 kr . , und dreijährige zu 1 fl . Zo kr.

Heer ,
wohnhaft neben dem Löwen , Nr . , g.

Karlsruhe . sAnzeigc . sj Feinste Maler - Leinwand ,
ächt englisches Zeichenpapier , ächt englische Bleistifte , Minia -
tnrrahmen und Elsenbcinblättchen zu Miniaturgemälden sind
frisch angekommcn bei

H . Leichtlin .
' Karlsruhe , sL e h rl 1 n g s - G esuch . j Ein Hanv -
lungshanS von Basel begehrt einen jungen Menschen in die
Lehre ; er müßte eine schöne Handschrift besitzen , das Rechnen
verstehen , und eiwas französisch schreiben und sprechen können .
Das Weitere erfährt man , gegen portofreie Anfrage » , im
Zeitungs - Komplott .

Karlsruhe . sDien st - Antra g . 1 In einer Ober «
Einnehmern des Dreisamkreises ist für einen epaininirten und
rezipirten Scndenlen eine Stelle vakant , welche man bald¬
möglichst besetzt zu sehen wünscht . Auf portofreie Anfrage »
ertheill das Zeiiungs - Komptoir nähere Auokunst .

Freiburg . sStraßen - Raub . 3 In der Nacht vom
7 . auf den 8. d . M . wurde ein Bürger aus Frerburg auf ei¬
nem Nebenwege von Ebringen nach Wolsenweiler von zwei Put¬
schen überfallen , und aus gewaltsame Weise seiner Taschen¬
uhr beraubt .

SänimNlche Behörden werde » ersucht , zur Erforschung des
Besitzers jener Uhr , die hier unien beschrieben ist , die geeig¬
neten Maßregeln zu treffen , und uns , im Entdeckungsfa/Ir ,
sogleich Nachricht zu geben.

Frciburg , den g Januar 1827.
Großherzogliches Landamt .

Stehle -
Beschreibung der Ukr .

Dieselbe ist von Silber , ziemlich groß , Hai ci » weißeS Ilf -
ferbiau , arabische Ziffern und messingene Zeiger ; « m inner »
Lheile des Silbergchäuses ist ein Wappen cingravirt , bas auf
beiden Seilen von einem Löwen gehalten wird ; das Wuppen
selbst kann nicht näher beschrieben werden - In der Mitte der
Spindel befindet sich ein Grana '. stcin. An der Uhr hicng ein
kleiner rolhcr Bändel und eine einfache Stahlkeite von gegos¬
senen kleinen runde » Ringen . An der Kette befand sich ein
Schlüssel von Scmilor ; der Schild des Schlüssels ist rund ,
und ringsum mit verschiedenfarbigen kleinen Korallen garnttt .

Gernsbach . sE inen aufgegriffenen P ursche »
be tr . s> Gestern wurde ein in Farbach ausgegriffener Purschr
hiehcr eingeliefert , welcher ganz blödsinnig , und dabei der
Sprache so wenig mächtig ist , daß er weder Namen noch Hei-

mathsorr anzugeben im Stande ist.



Man ersucht säninitliche Behörden , über diesen Purschen ,
dessen Signalement beigefügt ist , die nähern Verhältnisse , in
so ferne ihnen davon etwas bekannt scpn sollte , hicher mit»
jutpcilen .

Gernsbach , den g . Jan . 1827 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Frhr . v . Fischer .
Signalement .

Derklbe ist ungefähr 26 — 28 Jahre alt , mißt 5 ^ von
vnterseücr Statur , bat ein rundes Gesicht von gesunder Fnr -
de , braune kurz geschnittene Haart , niedere Stirne , braune
Augenbraunen , braune Augen , mittlere Nase gewöhnlichen
Mund , schwachen braunen Bart , rundes Kinn , gute Zähne ,
und krumme , an den Knien einwärts gebogene Füße .

Er trägt eine schwarze baumwollene Zipfelkappe , ei» ro-
IhrS baumollcnes Halstuch mit weißen Dupfen , eine alte blaue
baumwollene kurze Jacke mit gelbe» Haften , lange blaue zer¬
rissene tüchene Hosen und Halbsticfel .

Karlsruhe . sLlegevschaftcn - Versteigernng )
Die dem Glöckner Jakob Räuber uud seinen Lindern ge¬
meinschaftlich zusiehcnde umen beschriebene Liegenschaften wer¬
de » der Erbvertheilung wegen

Freitag , den 26 . d . M - , Nachmittags 3 Uhr ,
im Gasthaus zum König von Preussen öffentlich versteigert :

, ) Eine einstöckigie halbe Behausung Nr . >6 in der alte »
Rüppurrer Thorstraße , neben Ließ Wittwe und Stall -
bediente Seland .

s ) , Vrtl . Garten vor dem Rüppurrer Lbor , neben Neve-
soralsdtencr Heiter und Ernst Räuber .

S) 2 Vril . Acker in den Auackern , neben Mezget Hoff¬
man » linb Zimmergcsell Reichert .

Karlsruhe , de» n Jan . 1627.
Großherzvgiichcs Stadtamtsrevisorat .

K e r l e r .
Lhiengen . sV erkauf von eicheuemSchiffbau -

Holz oder sogenanntem Holländerhot z.^ Unter
Vorbehalt höherer Ratifikation wird in de» nachgenannlcn Ge -
meindswaldungc » die folgende Anzahl Eichenstämme , welche
nicht nur auserlesenes Schiffbauholz , sondern auch sonstiges
Nutzholz geben, aus ' s Mcistgebot öffentlich versteigert :

zu Wcisweil
Montag , den rg . Jan . d. I . .

3o Eiche«.

zu Erzingen
Dienstag , de» 5o . Jan . l . I . ,

106

t » Rcchberg
Mittwoch , den Z» Jan . l. I - ,

21

1» Schmerze »
Donnerstag , den 1 . Febr . I . I . ,

33

ru Rckinge »
SamStag , den 3 . Febr . l . I . ,

- 9

gn Rheinheim
Montag , den 5 . Febr . l . I . ,

25

iu Dangstettcn
Dienstag , den 6 . Febr . l . I ,

56 B

tu Kadelburg
Mittwoch , den 7. Febr . l . I . ,

Z
Donnerstag , den 8 . Febr . I. I - ,

tu Untcrlauchringcn -7 »
Die Versteigerungen beginnen an den vorstehenden Tagen

jedeLmal Vormittags g Uhr , und werden in den betreffenden
Walddistriklen vorgcnommen . Die Kauiliebhader werden da¬
her eingeiadcn , sich an den benannicn Tagen und Stunden
bei dem Vogt der betreffende» Gemeinde einfinden zu wollen ,» m sich von donaus alsdann auf Ort und Stelle in die Wal¬
dungen begeben zu können. Unterdessen werden die Eichen auf
Melange » von de» betreffenden Sttsvorgesetzten porgczeigt ,

und die .Verstrigerungs - Vedlngiilsse können auf der hiesiges
Fvrstinfpektioiis -Kanzlei eingeschcn werden .

Thiengen im Kleitgau , den g Jan . 1627.
Großherzogi . Bad . Forstinspekiion .

F . Velten .
Karlsruhe . sEichen und tannen Klohholz .

Versteigerung . ) Montag , den 22 . d . M . , Morgens 3
Uhr , werden in, herrschaftlichen Rit,neriwald , Grötzinger
Forsts

3o eichene und 160 tanncne Schneit - und Spaltklötze
öffentlich versteigert werden , wozu wir die Steigerungsliebhik -
der mit dem Bemerken cinladen , daß sie sich an obgedachtcm
Lag und Stunde zu Berzhausen im Raihhaus einfinden kön¬
nen , und von dort aus zu dem Versteigerungsorr in den Wald
geführt werden .

Karlsruhe , den 10 . Januar 1627.
Großherzogliches Forstamt .

Fischer .
Karlsruhe , sVer stcigerung von eichen Nutz¬

holz und tannen Bauh 0 lz . s Bis Freitag , den eg . d.
M . , früh 10 Uhr , werden in dem Herrschaft! . Kappellenberg ,
Bmdacher Forstes , 187 geringe Eiche» , welche sich vorzüglich
zu Nutzholz eignen , und 200 Stämme Tannen von verschiede¬
ner Stärke , alS Bauholz , öfferulich versteigert . Die Zusaiv -
nicnkunst ist vorgcdachien Tag und Stunde auf die Marp -
Jeller Mühle bei Burbach bestimmt , woselbst sich die Liebha¬
ber einfinden können .

Karlsruhe , den , 2 . Jan . 1827
Großherzogliches Fvrstamt Ettlingen ,

v . H 01zi » g .

Rastatt . sHollän der - Eichcn - Verst eigerung .ss
In Gemäsheit des von der hochpreißUchen Oberforst -Kommis -
sion genehmigten Hicbeplans pro 1826/27 , werden

SamStag , dcu 20 . Jan . d . I . , früh halb g Uh-r ,
im Rauenthaler Gcmeindswalde , 20 Stämme Holländer - Ei¬
chen öffentlich versteigere.

Die Steigerungslustigcn werden mit dem Bemerken hierzu
eingcladen , baß sie sich zur obigen Zeit im Rauenthaler WirthS -
Hause einfindcn möchten

Rastatt , de » 7 Jam , 627.
Großherzogliches Sbcrforstamt .

v . Dege » seld .
Rastatt , s M ü hlen - V e r st e i g er » n g . ) Da dr¬

in die Verlaffenschaft des verstorbenen Johannes Frank gehd»
rige , vor der hiesigen Stadt an der Straße in ' s Murgihak
gelegene sogenannte Qbermühle , bei der auf den 2g . voiigei»
Monats und Jahrs durch die öffentlichen Blätter bestimmt ge¬
wesenen Versteigerung ihren wahren Werth nicht erhalten hat ,
so wird , auf Ansuchen der Erben ,

Donnerstag , den 18 . d . M . , Nachmittags um 2 Uhr ,
eine nochmalige Versteigerung , in der Mühle selbst , vorge«
riommen werden ; wozu man die Liebhaber hiermit einladet .

Rastatt , de » 5 . Jan . 1827.
Großherzogliches Obcramtörevisorat .

Hink .
Karlsruhe . sHaus - Versteigerung . ) Das Vs»

Staaisraih R ci n h a rdischen Erben gehörige dreistöckige
HauS , Nr . 5 in der Hospitulstraße , soll am

ig . d . M . , Vormittags um g Uhr ,
in gedachter Behausung selbst , an den Meistbietenden verstei¬
gert werden ; wozu mit dem Anhang eingcladen wird , daß der
Kaufschilling größere » Lhcils aus dem Hause stehen bleiben kann .

KaNöruhe , den 8 - Januar 1827.
Karlsruhe . HHaus - Verstergerung . ) Die Erbe»

des verstorbene « Bäckermeister Heiß von hier sind gesonnen,
«hre Häuser
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1 ) ein dreistöckigtes Wohnhaus in der langen Straße Nr .
7^ , neben Bäcker Gerhard ,

r ) eine zwnstöckigtc Wohnung Nr . 5 der Lammstraße , neben
Schncidermeijicr Kaucher ,

j » öffentlicher Versteigerung , der Lrbvertheilung wegen, zu ver-
üuflern . Hiezu ist Termin auf

Moiuag , den 22 . d . M - , Nachmittags 5 Uhr ,
anberaumt , mit dem Anfüzen , daß die Versteigerung in der
tczl obengenannten Wohnung abzehalten werden wird .

Karlsruhe , den 12 . Jan . 1827.
Großherzogliches Sractamtörevisvrat .

Äerler .
Karlsruhe - sH au s - V erste i g erung . ss Das bis -

herige Postgebäube dahier , nämlich das zweistöckige Wohnhaus
Nr . 20 , an der Ecke der neuen Adler - und der Zähringer -
Kraße , mit geräumigem Hof und Garten , wird

Donnerstag , den 1 . Februar d . I : , Nachmittags ,
im hiesigen Nachhause , auf öffentliche Steigerung gesetzt , und
dem Meistbietenden , mit Rarifikationsvorbchalt , zugeschlagcn
werden .

Die weitern Kaufbedingungen können täglich auf diesseiti¬
ger Kanzlei eingesehen werden .

Karlsruhe , den 4 . Jan . 1827 .
'

Großherzogliche Oberpostdirekiion .
Frhr . v . Fahncnbcrg .

Karlsruhe . sHä uscr - V er st eig eru n g . Z Montag ,
den 22 . Jan . k . I . , Vormittags 9 Uhr , werden die der El -
kan Reutlinger ' schen Wtb . zugehörigen Gebäulichkeiten
in hiesiger Stadt , nämlich :

2 ) ein dreistöckigtes Haus in der langen Straße , cinseitS
neben Raihsoerwandter Bayer und anderseits neben
Veist Reuilüigcrs Wtb . gelegen ;

L) ein dreistöckigtes Haus nebst Seiten und Hintergebäuden
in der Waldhornstraße , neben Herrn Geheimen Rath
Frhrn . v Gayling u . anderseits neben Herrn Staats -
ralh Frhrn . v . Wechmar gelegen —

auf diesseitigem Bureau öffentlicher Versteigerung ausgcsetzt ,
und können die Kaufbedinguiigen jeden Lag in den Kanzlci -
jlunden dahier eingesehen werben .

Karlsruhe , den iS Dez . 1826 .
Großherzogliches Stadtamtsrevisorat .

K c r l c r .
Mannheim . sWein - Versteigerung . ^ Donners¬

tag , den 2S . Jan . l . I . . Nachmittags um 2 Uhr , werden in
dem Gasthause zum weißen Kreu,e dahier , l,it . I? 2 dir . , z ,
die in dem Keller des Hrn . von Baboischen Hauses gelager¬
te» rein gehaltenen Weine , nämlich :

41/2 Fuder Traminer , Rocher 2819er ,
7 - Traminer , Ruppertsberger ,
2 >? 2 - Frciueheimer ,
Zija - Mußbacher ,
5 1- 2 - Hambacher ,

ohmweis und in größcrn Ouantitäten , dann 4 weingrüne
Stück - und einige kleine Fässer , nebst etwas Küfergeschirr ,
versteigert , und ohne Vorbehalt zuaeschlage» werden . — Die
Proben werden Morgens 10 Uhr am Tage der Versteigerung
aus den Fässern und bei der Versteigerung verabreicht werden .

Mannheim , den 4 . Ja » . 1827-
Aus Auftrag

der Herren Lrgeuthünier .
Heerdt ,

Theilungs -Kommissär .
Bruchsal . sZiegelhütte - Versteigcrung .^ Die

herrschaftliche Ziegelhütte , bestehend in einem Trockenhaus , 2

abgesonderten Brennöfen , sodann in 4 Wohnungen sammt Oe .
konomiegeöäudcn , all dieses auf einem Fiächengehalr von ,
Morgen 2 Vrll . 24 RuthiN gelegen ; die dabei befindliche Tuch -
bleiche von 4 Morgen S 1/2 Vrll . , und der zunächst liegende
Tonerdenplatz ack z Morgen aus ten Iiegelwiese » , wird am

Montag , den 29 . d . M , Nachmiltags » Uhr ,auf dem Platze , der Steigerung ausgesetzt , nnd zwar daS
Ganze zum Forlbetrieb , oder auch nur die Gebäude auf den
Abbruch . Fremde Kauflustige sind nur mit geeigneten Zeug -
Nisse » über Befähigung und Vermögen bei der Steigerung
zulässig .

Bruchsal , den 7 . Jan . 1827 .
Großherzogliche Domainenverwaliung .

R 0 ch l i tz.

Karlsruhe . sSchuIden - Liquidation . ^ Durch
Beschluß vom heutigen ist über das Vermögen des Krämers
Johannes H a g e r von Rasheim Gant erkannt , und Tag¬
fahrt zur Schttldcnliquidation auf

Montag , den 29 Jan - k. I - , Vormittags 8 Uhr ,
anberaumt worden . Alle Gläubiger des genannten Falliten
werden aufgcfordert , bei dem unterzeichnet «» Amte auf obigen
Tag und Stunde persönlich , oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte , ihre Forderungen rcsp . Vorzugsrechte , unter Vorlage
der betreffenden Urkunden , richtig zu stellen , widrigenfalls die¬
selben von der vorhandenen Masse ausgeschlossen werde» . In
gedachtem Termine wird auch über die Wahl des (Wrstor
mgssav , so wie über die Gebühr desselben für die Verwaltung
der Masse verhandelt , von dem weder selbst , noch durch Man¬
datare liquidirendcn Gläubiger aber angenommen werben , daß
er in dieser Hinsicht der Mehrzahl der Kreditoren beilreie .

Karlsruhe , den 29 . Dez 1826.
Großherzogliches Landamt .

v . Fischer .

Karlsruhe . sSch ul den - L iqu ! da tion . ss Heber
das Vermögen dcS Bäckermeisters Paul Reindold dahier
wird der förmliche Kenkurö erkannt , und Tagfahrr zur Schul »
denliquidatio » auf

Dienstag , den 6. Febr . 2627 , Vormittags 8 Uhr ,
anberaumt ; wozu sämmiüche Gläubiger , bei Vermeidung des
Ausschlusses von der vorhandenen Masse , vorgeladen werben.

Karlsruhe , den So . Dez . 2826 .
Großherzogliches Stadtamt .

B a u m g ä r t n c r.

Sinsheim . sS chu l d e n - L iq u i da ti 0 n . ss Wer an
die in Gant erkannte Verlassenschaft des Adam Mangold
von Hoffenheim eine Forderung zu machen hat , wird hiermit
auf - efordert , dieselbe am

Montag , den 2g . Jan . , Morgens 8 Uhr ,
dahier vor Amt , bei Vermeidung des Ausschlusses von drr
Aklivmaffe , zu iiquidircn .

Sinsheim , den 29 Dez , 2826.
Großherzogliches Bezirksamt .

Sieget .

Freiburg . sFür kraftlos erklärte P dver¬
schrei bung .ß Da sich wegen der von Michael Merz uu
Wildthal dem Andreas Gremelspacher zu Burg im Jahr
2816 über 750 fl. ausgestellte Pfandverschreibung Niemand ge¬
meldet hat . so wird solche hierdurch , in GemäSheir der bf»
fentiichcn Aufforderung vom 22 . Nov . vorigen Jahrs , al¬
kraftlos erklärt .

Freiburg , den n . Jan . 2827.
Großherzogliches Stadtamt .

R e t t i g .

Verleger und Drucker : P . Macklot .
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